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Königlich preußische 


(Nedacteur: E. W. Bourwieg.) i 


No, 90. Freytag, den 10, November 1826. 


Bekanntmachung, 
die Eröffnung des zweiten Provinzial⸗Landtages des 
Herzogthums Pommern und Fürftenthums Rügen 
und der Communal-Landtage von Altpommern 
und Neuvorpommern betreffend. 


Se. Majeftät der König haben in Gemaͤßheit der 
Peet des r wegen Anordnung der 
* ＋ 1” i 

Fee ee ee u 

chem die Stande in den erften 6 Jabren alle zwei 

Jahre zum Provinzial⸗Landtage berufen werden ſol⸗ 

len, mittelſt. Allerboͤchſter Cabinetsordre vom azten 
ctober c. den Wiederzufammentritt des Propinzials 
andtages des Herzogthums Pommern und Fuͤrſten⸗ 

5 ums Rügen, auf den ı4ten Januar k. J. anzu⸗ 
ben und mich zum Königlichen Commiſſarius jie 

leeſen zweiten Provinzial-Landtag und mittelſt AL 
gböchiter Cabinetsordre vom arſten v. M. den 

daten v. Puttbus Durchlaucht zum Landtags» Mars 

N des bevorſtehenden Provinzial-Landtages in 
de zumern und den Herrn Landrath v. Schoͤning zu 

2 1 zu ernennen geruhet. 
e Verfügungen des Hohen Staats: Minifteriums 

v Nr 2 
dien, 2often ande Iſten v. M. ermaͤchtigen mich zu 

ö u Bekanntima 19 und zur Aufforderung an 
| zutliche Herren Abgeordneten, zum Provinzial⸗ 


andta e 1 
n » fi den Geſeßen vom ıten Juli 1823 und 
Dil Nag v. J. und den am 2often und 24ften 


824 von mir erlaſſenen Anordnungen gemäß, 
uns 1 ktin zur Allerhoͤchſt beſtimmten Zeit Einzüfinden 
zum reden ebrenvollen Amee eines Abgeordneten 
und T rovinzial⸗Landtgge des eden Pommern 
Mor pnſten hams Rügen, den Verſammlungen des 
ur Hal; Fandta es beizuwohnen. 
or Erſparung der Reiſekoſten der Herren Abge⸗ 
muneten , 


und da mir nur die Eröffnung beider Com⸗ 


Als Landtage, als Königl. Tommiſſarius, zuſteht, 


errn 


hat das Hohe Staats-Miniſterium feſtzuſetzen und 
mich zur Bekanntmachung deſſen zu ermaͤchliigen ges 
et: 
daß die nach dem Geſetze vom ten Juli 
a der Verordnung wegen zufünftiger- Be 
fang der Communabfandtage in Pommern vom 
zyten Auguſt 1825 feſtgeſetzten Communal⸗Land⸗ 
tage von Altpommern und Neuvorpommern, 
nach. Beendigung des am 14ten Januar k. J. zu 
eröffnenden zweiten Provinzial⸗Landtages, 1. 
war beide Communal-Landtage, alſo auch der 
Hr Reuvorpommern, f 21 2 a 
in te 
Statt finden und zwar unmittelbar nach dem 
Schluſſe des zten Provinzial Landtages, von mir 
als Koͤnigl. Commiſſarius eröffnet und in Stettin 
abgehalten werden ſollen. Stettin, den Sten 
November 1826. 2 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
a Praſident von Pommern. Re 


Berlin, vom 7. November. es 
Der vormalige Advokat Ogrodowez iſt vum SH Ar 


Commiſſarius bei dem Landgerichte zu Poſen un 19158 
tarius im Bezirke deſſelben beſtellt er en a: 55 
— — 5 N 


Bei der am 28., 30, 31. v. M., 1. und 2. d. M. ge- 57 
ſchehenen Ziehung der 8eſten Königl. kleinen Lotterie, 
fiel der Hauptgewinn von 10000 Thie auf Nr. 119243 
die nächſtfolgenden 2 Hauptgewinne von 2500 Thlr 
fielen auf Nr. 1498. und 16620. ;3 Gewinne zu 1300 Thlr. 
auf Nr. 6394. 23468. und 38045. 4 Gewinne zu 
1200 Thlr. auf Nr. 11424. 15197. 27256. und 36504; 

5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1691. 15506. 16798. 
20885. und 22467.; 10. Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 
4641. 4980. 14587. 15649. 18184. 1874. 23307. 32562, 


31943. und 37904. 23. Gewinne zu 150 Thlr. auf Nr. 
1450. 2762. 4086. 5225. 5284. 9227. 952% 10836. 12098. 
12809. 20071. 22862. 25212. 25686. 26877. 28448. 30094. 


30799. 33617. 34171. 35313..36216. 37936. 40617. und 


41484;.200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1. 670. 
679. 1245. 1389. 1904. 2105. 2111. 2128. 270t. 2950. 
3006. 3178. 3238. 3452. 3002. 3801 3870. 3932. 4417. 
A486. 4522. 4531. 4591. 4635. 4730. 4782. 4784. 4828. 
4974. 5089. 5128. 5242. 5727. 6518. 6696. 6813. 7447. 
7452. 7786. 8263. 8610. 8620. 9037. 9201. 9416. 9748. 
9877. 10304. 10317. 10338. 10496. 10312. 1088011062. 
44338. 11357. 11443. 11545. 11740. 41873. 12653. 
‚42992. 13211. 13599. 13865. 14049. 14164. 14204. 14811. 

5. 15310. 15333. 15399. 15405. 15859. 15994: 16209. 

52, 16633. 16809. 17024. 17056. 17207, 17345. 17725. 

30. 47920. 18007. 18409. 18450. 18477. 18486. 18611. 

45. 49099, 19487. 19565. 195900. 20000. 20034: 20130. 
8420360. 20460. 20696. 20949. 21345. 21391. 21893. 
22161. 22620. 22947. 23359. 23090. 23699. 23770. 
2 24187. 24573. 24704. 2485224942. 25079: 25174. 
5470. 26669. 26716. 26912. 26975. 27461. 27694. 27700. 
28852. 28947. 29135. 29528. 29825. 29873. 30160. 30293. 


30458. 30564. 30823. 31049. 3107631146. 31328: 31515. 


31803. 32073. 32462. 32509. 32830. 33023. 33064. 33119. 
33290. 33424. 34173. 341236. 34534. 34693. 35917. 35570. 
35574. 3623“. 36252. 36924. 36983. 37121. 37157. 37480. 
37669. 37913. 37951 38137. 38591. 38753. 38950. 39260. 
39265. 39386. 39388. 39391. 39452. 39400. 39609. 39953. 
20051. 40082. 40219, 40463. 40662. 40745. 41020. 41386. 
41398 und 41720. 


Aus den Maingegenden, vom 31. October.“ 
Auf dem Landtage des Großherzogthums Heilen ſprach 
ſich ein Abgeordneter uͤber den kirchlichen Zuſtand des 
des auf folgende Weiſe aus: „Die Sonntagsſeier 


iegt an manchen Orten roͤßtentheils darnieder; dem 
ö entlichen Gottesdienſte : 


| chlt erhebende Wuͤrde; die 
techlichen Gebäude find, beſonders auf dem Lande, oft 
in dem traurigſten Zustande, beleidigen jeden gebildeten 
Geſchmack, finv der Geſundheit gefährlich, oder drohen 
wohl gar den Einsturz. Ein Theil der Geiſtlichteit iſt 
nicht, was er 3 follte, indem bald gruͤndliche wiſſen⸗ 
fchaftliche, Bildung, bald der Glaube der Väter, bald 
noraliſche Unbeſcholtenheit, bald redneriſches Talent 
fehlt, und viele der beſſeren Geiſtlichen, unter welchen 
ch auch hoͤchſt wuͤrdige Männer: kenne, ſeufzen hieruͤber 
oder auch unter druͤckenden Nahrungsſorgen, und ſehen 
ſich durch andere unangenehme Verhältniſſe, beſonders 
durch die nacht heiligen Beruͤhrungen, in welche fie durch 
dig Art ihrer Beſoldungen mit ihren Gemeindegliedern 
werden, in ſegenvoller Wirkſamkeit gehemmt. 
3.15 zu wuͤnſchen, daß die Staatsxregierung 


im Weisheit und Liebe fuͤr das en e Wohl, 
Bökiehtungen treſſen möchte, den christlichen Glauben 
u Br ern, den kirchlichen Zuſtand des Landes zu ver⸗ 
eltern und die Hinderniſſe zu beſeitigen, welche der Ver⸗ 
edlüng, der wuͤrdigen Stellung und der geſegneten 


Wirkfamkeit des geistlichen Standes, ſowohl in der ka⸗ 


ar chen, als in der proteſtantiſchen Kirche im Wege 


ehen.“ 19 5 
Aus der Schweiz, vom 23. October. 


waren der Fuͤrſt von Trauttmansdorff, erſter Ober 
Paͤbſtliche Internuntius, Monſignor Oßtini. 


bei uns in der Schweiz breiten ſich die Jeſui⸗ 


aͤndern, beſtimmt iſt. Es ſoll, wenn es ganz v 5 
ſſt, 1000 Zöglinge falten innen und jetzt ſchon 300,000 J, 
koſten. Das Geld wurde auf Actien zufammengebt on 
welche von den Jeſuiten mit dem Ertrage, den ſie Kol 
ihrer Penſions⸗Anſtalt erwarten, eingeibft werden 
len. Die Zahl der jetzt in Freyburg befindlichen en 
ten, welche die Lehrer machen, den Titel Proielldiiz 
fuͤhren und als ſolche befolder find, it 18. Sie baden or 
jetzt gegen 30 Privatzöglinge unter fich und ſuchen a 
lien reiche junge Leute oder Sohne mächtiger Fa 
ien an ſich zu ziehen. RR 


und deren Zdglinge us der Schweiz fo wie aus Kr 


Ihrer Majeſtaͤt der Königin Maria II. 


außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minißß 
Baron von Villa Sccca. Als erbetene Zeugen unte, 
ſchrieben die Verlobungs⸗Acte: JJ. KK. HH. die ei, 

0 


herzoge Kronprinz, Franz Carl, Carl und Jofepb, | 

Halis⸗, Hof⸗ und Staatskanzler, Fuͤrſt von Metern 
und der Vicomte de Rezende, außerordentlicher Gef N 
ter und bevollmächtigter Miniſter Sr. Majeſtaͤt ! 

Kaiſers von Braſilien. Gegenwaͤrtig bei der Se hal 
meiſter der Graf von Czernin, Dede 1 5 

ie 

des Königl. Portugieſiſchen Secretairs verſah der Lech, 6 
tions⸗Secretafr der Königl. Portugieſiſchen Geſandtſche 
Ritter v. Camara: die des Protokollfuͤhrers der K 
wirkliche Hofrath und geheime Stgats⸗Offteial, Frei! 
von Wacken. j I. 


1 Stockholm, vom 24. October. s 91 
In der Zeitung Dagligt Allebanda befindet ns 775 
Schreiben aus der Provinz Dalsland, worin es heil, 
Es iſt beinahe unmöglich, ſich einen Begriff von . 
ſchlimmen Lage des Landmanns pr machen. Eine To 5 
Hafer kostet ſchon 8 Rihl. 32 gt Beo., Gerſte if 12 
nicht zu haben und der Mangel an Heu und Strat en 
ſtaunlich. Das Vieh muß geſchlachtet werden, weil 1, 
befuͤrchtet, es den Winter uͤber nicht ä 
nen. Verſchiedene Bauerboͤfe find bereits meiſibt 


Wa 
verkauft worden, well die Beſitzer derſelben ihre Sies 


nicht zu bezahlen vermögen. 


' Paris, vom 25. Oe st 
Zufolge der ernſthaften und verlänge 
kurzlich zu Breſt ſiattgehabt und derz 
anbaſſung die Anweſenheit der 
mehrere Einwohner dieſer Stadt d 
Außerdem wurden auch ficben 8 Leute d 
laut geäußerten Verlangens der Auffti J. des 
lüßfe in Gewahrſam gebracht und nebſt 13 andern, 


A 


ung des unter dem Schutze einer dreifachen kau n ihn für die Koſten der Haft. Der National⸗ 
Bee e on Sager ere ee en een September fucht in einem langen 
24. wollen die Miſſtonairs von dort abgehen und am 4. Aufſatz die Gerechtigkeit dieſes Verfahrens zu beweiſen. 
November ſollen die Theater wieder geöffnet werden. Wenn wir recht berichtet find, ſagt das Journal du 
1 75 Commerce, fo. hat Lord Cochrane es noch nicht ei 
Paris, vom 26. October. geben, nach Griechenland zu gehen. Zu Marſcille wird 
Ein Lyoner Blatt meldet, daß der Sbere der Jeſui⸗ eine in den Nordamerteaniſchen Freyſtaaten erbaute Fre⸗ 
ten in Chamberi, P. Blank, auf Befehl der Sard. Ne⸗ gatte erwartet, an deren Bord ſich der Admiral gleich 
gierung gefänglich ins Fort Feneſtrelles gebracht worden. nach feiner Nuͤckkehr von Genf einſchiſſen wird. 
Unſere Blätter enthalten einen Bericht Aber Kanaris Eine Lyoner AA) davon, daß man in Pers 
derfehltes Unternehmen am 2. Auguſt beim Ankerplatz zu rache bald ein Haus würde ſich erheben ſehen, wie es 
this auf Samos, das Schiff des Capudan⸗Paſchal s noch nie eines in dieſer Stadt gegeben hat. Es wird 
Minden. Es müßlang, weil die Fuͤhrer von ſwei aus Gußeiſen beſtehen und von Engländern erbaut werk 
Banden gegen andere Schiffe im Eifer zu fruͤh abge- den. Das Gebäude, ſagt fie, muß unfehlbar dauer 
en waren und weil der des Kanaris in dem Augen⸗ ſein, aber freilich mehr koſten als ein ſteinernes. J 
5 er die Fregatte ſchon zum Brennen gebracht, Sommer werden die Sonnenſtrablen die Wande a 
140 0 Ai nur eben mit feinen Leuten in die Hauſes erhißen, und im Winter werden ſie eiskalt fein: 
N | tet Wohle — Be a 3 Abgeſehen von ae 5 557 ihre Aunehmlicht 10 
mich di einigt, weblocwaffnet verfolgen ließ. Es W g für Albions Kinder ihre Annehmlichkeit haben 
ne An Oje, in welchem die Oltpmannifche ohnung ff ö 1 
Schaluppe, nachdem Kanaris einen Todten und vier Havre, vom 25. October. 


Der Graf v. Montezuma, ein legitimirter Abkömm⸗ 
de,! 5 ling der alten Mexicaniſchen Kaiſer, der feit 1821 in 
te Poͤdel fie umbrachte und auf den Schindanger ſchlepp⸗ Paris wohnte, iſt hier mit einem ac e Bedienten an⸗ 
. Kanaris, ganz im Geficht verbrannt und ſehr an gekommen und geht mit dem, nach Veracruz ladenden 
feiner. Wunde leidend, ließ ſich zur Verpflegung nach Schiffe Pallas ab. Er will in Merico Angelegenheiten 
Noros bringen, wohin Admiral Rigni die Dauphinaiſe von hoher Wichtigkeit mit der Republik abmachen. 
fandte, um ibm feine Dienfte anzubieten, wenn er ir⸗ Tocubana, „WO. die große Americ. Verſammlung aufs 
1 begehre. Kanaris war aber ſchon weiter nach neue zuſammentreten will, iſt ein Dorf in der gluͤcklich⸗ 
gina zu Frau und Kindern und um neue Brander ſten Lage, zwei hg von Mexico und von vielen 
3 ; - India Familien bewohnt. re 
Man ſchreibt aus Nauplion vom 26. September: Indianſschen 5 v 


jer 1 { pie, Madrid, vom 16. October. 
Deſtreichiſchen Admirals, Hrn. Paulucei gehabt: Man erzaͤhlt, der König habe vorgeſtern bei der Cour, 

f 5 \ d k 5 | 7 die 51 0 a Sn worden, res „Derfopen: 
= erſonen der Stadt Be⸗ geſagt, er habe gehört, man ſpreche viel von einer 
an Sci Sr 5 ta 8 ihm auf Saller die 2 5 die letzten Tage befallen habe, 

in Schiff. Er drang e darauf, den Fuͤrſten allein ſie mögen verſichert ſeyn, er werde at mehr An 
Ayſilanti zu fchen, und lud ihn dreimal zum Mittag- viel ſchlafen, als man ihnen wohl einreden möchte, An 
een ein dieſer antwortete, die Verhaͤlfniſſe, welche demſelben Tage iſt der Graf de la Conguiſta Venegas) 
zwiſchen feiner Familie und der Oeſtreichiſchen Regie⸗ Genetallieutenant- eworden. Der König foll mit der 
nung befichen, erlaubten ihm nicht, die Einladung anzu- Mäßtaung ſehr zufrieden ſeyn, die dieſer General, als 
nehmen. 5 N f Mitglied des Staatoraths, bei jeder Gelegenheit kund giebt. 
Paris, vom 27. October. 5 1 g 


„Der Abbe Mareet hat in ſeinen Jesuites modernes i Barcelona, vom 18. October. 
die Aufallentiten Racrichten über die Jeſuften und ihr Wir leben in der Angſt, ale sigentlich zu wiſſen 
dern B. mitgetheilt. Man lernt daraus noch einen an- warum; Jedermann macht feine Betrachtungen, aber 
B. Orden, die Sulpitier, kennen, zu denen früher der wahrſcheinlich wird Niemand das Geheimniß erfahren. 
nen of von Hermopolis gehört bat, und die bei Er⸗ Seit zwei Nächten iſt die Fran, Garniſon unter den, 
Aennung des Lehrers des Herzogs von Bordegur den Waffen; der General Reiſet und der Marquts p. Cam⸗ 
kalten den Nang apgslaufen haben <foilen, In der pofagrado haben häufige unterredungen. Viele Be 
© Bat. Ahr Mitſchuͤler des Abbe, der Ca- len gehen durch die Straſſen, und 12 Jeden, 
1 1 u? 


290 

12 

der, 

N er 

kaus, der anderthalb Jahr mit nach IL uhr Nachts auf der Straße iſt. 45 

Mar, 5 Jubalt ae Buchs für Die Inſpectoren und General⸗Directoren in glb. 

Alläce. Er nennt ihn den angeblichen zen Armee baben die Befugniß erhalten, den M nir 
„ will vor allen Tribunälen der Erde Neinigungs⸗Junten in den Hauptorten der rovinzen 

er Ausſage erhärten. a zu befehlen, daß fie die Reinigungen der Officiere TEEN 
5 ſchleunigen, unter der Bedingung, daß diefe den ertheil⸗ 
Ein f. . Paris, vom 28. October. ten Spruch befolgen. Auch die Chefs der verſchiedenen 
en u freier Reger aus Neupork machte zum Vergnü⸗ Corps konnen von den Junten die Reinigung ihrer 
in 4 Reife nach den ſüdlichen Staaten der Union. Officiere verlangen, Auf dieſe Art kann die Armee in 
deren als er in Washington ankam, ward er, wie es kurzer Zeit organiſirt werden. lieber alle dergleichen 
Gwen fremden Neger geſchieht, arretirt, um zu er⸗ Maaßregeln ſchreien die Apoſtoliſchen; ſie ſagen, die 
wan die eh er nicht ein entlanfener Sklave fen. Ae. Dieter die neurtlich nach Portugal übergegangen ind, 

e Überzeugung von dem Gegenthell hatte, ver⸗ ſeyen auch gereinigt geweſen. 


Liſſabon, vom 13. October. r 

Der Befehlshaber von Algarbien hat aus Villa Real 
gemeldet: „Am 8. d., um 5 Uhr früh, ſey eine Depus 
kation von 3 Officieren des aten Regiments bey ihm 
erſchienen, welche erklaͤrte, daß das Jaͤger⸗Batgillon 
Nr. 4 vor Tavira angekommen ſey, wo man dercits Anſtalten 
getroffen, den Infanten Don Miguel zum Konig auszu⸗ 
rufen, und daß er das Commando der Truppen übers 
nehmen möchte.” Das gedachte Bataillon kam wirklich 
an und der Befehlshaber deſſelben erneuerte den eben 
erwähnten Antrag, der General wies ihn aber nochmals 
zuruͤck und beſchloß, ſich nach dieſer Stadt zuruck zuzte⸗ 
11 Es ſcheint, daß die Anfuͤhrer in dem Königreich 
ö 9 2 7 bleiben und eine Regentſchaft bilden wollen; 
zund daß neue Truppen an dieſer aufruͤhrerſſchen Bewe⸗ 
gung Theil genommen. Am 9. nörbigte die Junta der 
etzwidrigen Regierung in Tavira den Gouperneur von 
lig Real, dem neuen Könige den Eid zu leiſten. In 
Tavira berrſchte die größte Ruhe; keine Spur von Ju⸗ 
bel über die Veränderung des politiſchen Syſtems. Das 
2te Artillerie-Regiment wollte keinen Theil an dem Auf⸗ 
ſtande nehmen, allein die geſammte Infanterie traf An⸗ 
ſtalten, nach Faro zu marſchiren und es dazu zu zwin⸗ 

— Der Marquis von Abrantes iſt in Sagres ange⸗ 

7 und an's Land geſtiegen. Der Befehlshaber hat, 
mach Berichten vom 10., fein Hauptquartier nach Mer⸗ 
tole verlegt. 
Der Aufſtand in Chaves hat am 5. d. um 65 Uhr 
Abends begonnen. um jene Zeit brach der Marauis 
von Chaves eiligſt von Villa Real auf; der Befehls ha⸗ 
ber von Tras⸗os⸗Montes ſandte vertraute Officiere aus, 
um den Marquis nicht aus den Augen zu verlieren und 
ließ ein ſtarkes Detaſchement des 15ten Infanterie⸗Re⸗ 
br nach Villa Ponca zu marſchiren. Am 6, um 
7 Uhr fruͤh, erhielt er eine Depeſche vom Major Mene⸗ 
zes, Chef des Detaſchements des Iten Jaͤger⸗Regiments 
In Villa Real, worin er meldete, der Marquis babe die 
Hauptwache, von dem Sergeanten Domingo Bernardo 
befehligt, durch Verſprechungen zu bewegen geſucht, den 
Infanten Don Miguel als König von Portugall auszu⸗ 
“rufen, ſey aber zuruͤckgewieſen und mit gefaͤlltem Bayon⸗ 
net angegriffen worden. Am 10. früh erfuhr man, daß 
der Marquis ſich in Begleitung eines Faͤhnrichs vom 
ten Cavallerie-Regiment und zwey Bauern nach Gal⸗ 
lizien geflüchtet haͤtte. 
An dem geſtrigen Tage (Don Pedro's Geburtstag) 
wurde die Trauer für den bochſeligen König eingeſtellt, 
und eine Bildſaͤule, Don Pedro vorſtellend, wurde im 
N durch die Stadt geführt. Abends war die 
Btadt erleuchtet. Die heutige Gaceta iſt voll mit Adreſ⸗ 

en un die Regentin. Die Zeitung vom 8. enthält ein 
„Schreiben von der Portugieſiſchen Geſandtſchaft, die 510 
⸗Aner Jötagigen Fahrt in Rio angekommen iſt. Es i 

vom 7. Juli datirt, und meldet, daß der Herzog von 
Rafsens ſehr huldvoll von dem Kaiſer aufgenommen 
worden iſt. 


Liſſabon, vom 18. October. 

In dem Augenblicke, als die erſten Nachrichten der 
Infurrektion nach Liſſabon kamen, begab ſich Sir William 
A' Court mit dem Befehlshaber der Brittiſchen See⸗ 
macht zu der Regentin, bei der ſchon viele Miniſter 
werfammelt waren. Zwei Stunden nach der Konferenz 
Jandete ein Bataillon Engl. Marine Soldaten, um den 
Pallaſt der Infantin gegen jeden möglich erſcheinenden 


wird für. einen Mitſchuldigen an der 


Verſuch zu ſichern, und das Brittiſche Geſch weer 
dem Tagus bildete eine Linie, die darauf berechnet 

den Uevelgeſiunten dee Hauptſtadt Ehrfurcht ein 7 
wenn fie etwa wagen wollten, ſich zu zeigen. Zu 9 
cher Zeit wurden andere Sicherheitsmaaßregeln 9 
fen: die Portugieſiſchen Truppen traten unter die pi 
fen, mißtairifcye Poſten wurden Bürgern uterg ge 
und Patrouillen durchzogen die Straßen. An alle ri 
verneüre der Provinzen, und an alle Polizeibehörden e 
Städte wurden Befeble gerichtet; man ließ die als Ay 
haͤnger der Koͤnigin bekannten Individuen verhaften 
beobachten, ganz beſonders aber die Freunde des 10. 
quis Chaves und Marquis Abrantes, welche Die 
Rolle bei dieſer Revolution ſpielten. Es ward 
Mgaßregel verſaͤumt, um den Aufruhr in der G 
erſticken. Bald trafen Couriere aus den beiden 
zen, welche dem revoluttongiren Aufſtande als 
platz dienten, mit der Nachricht in Liſſaton En, da 
Rebellen in ihrem Unternehmen geſcheitert! ſeyen, 
daß die Ausführung der von der ee e ee 


Befehle die Ordnung zuruͤckfuͤhren werde. In 
iſt die Ruhe keinen Augenblick geſtoͤrt; ſo wie bei 
Verſuche des Infanten Don Miguel gegen feinen 
ter den König, hatten ſich diesmal die 
zu der Regentin begeben. f 
Der Marquis von Abrantes, ſagt das J. d. Cork 
f Ermordung 
Kammerherrn Marquis v. Loule (April 1824) 7 
der bekanntlich ein perſoͤnlicher Freund des verh 94% 
24 


emden Min“ 


Koͤnigs geweſen, und in deſſen Pallaſt erſtochen 
den worden iſt. 


Oer bed ä — von 24.. Detober. von 
er bekannte Gregor, der vor einigen y 
ids fürhtichen Safe Ichte, befindet fh ges u 
London, ohne einen Sirvence in der Tasche zu 
Man ſagt, er bemuͤhe ſich, das Reiſegeld nach Con 
bien aufzutreiben, um ſich nach jener Republik un 
geben, an welche er Forderungen hat. 15 
London, vom 27. October. N 
So eben ſind die neuen Gold⸗, Silber⸗ und 
muͤnzen fertig geworden, von denen man vier oder, 
fen der vornehmſten Bankiers Proben zugeſandt % 
Es find 5 Pfd. Sterl., 2 Pfd. St, 1 Pfd. St, 
10 Schillingsſtucke in Gold; 5 Schining ad 
Kronen, 1 Schillingsſtuͤcke und Sechspeneeſtuͤcke iu 
ber; Pennys, halbe Pennys und Farthings in 
Ein Einſender im Courier behauptet und berufiug 
auf die Reiſebeſchreibungen der HH. Jan 
— ee den 1 m 5 . 5 
eſagt worden, er Prinz von 
der vierte Sohn des bekannten ven Wera 
er nen Fahnen verlaſſen habe, Be ine 
mit den Perſern zu machen. Als ſich af 
land unterworfen und 1801 die 
in Moskau angekommen, ſey Alexander allein 
blieben, habe fich Perſien angeſchloſſen, dir 
auf das Fuͤrſtenthum feines Vaters stets) eifeIB her 
tend und ſey in den Entwürfen Perſiens von 
zumal jetzt thaͤtig und wuͤrkſam behuͤlflich. dne / 
Am 29. September war in Reupork die FD 


en auf 
ö auf dem zweiten 
im Begriff abzugehen. a 


„Buenos⸗Avres *** | 
V 33 l 1 9 dh der n — enthalten 
rowr em blu 1 wal 5 
hee am 29. Ing den Alert nit der Bei. 

erſeiben blokirt war. 


London, vom 28. October. 
Nach den officiellen. Berichten des Vite Admienl 
ale, haben die Engliſchen Schiffe im Griechiſchen 
Auchivel 7 Kaperfahrzeuge zerſtort. Am 27. July wurde 
Sch die Bete De Cambkian, unter Lieutenant Gre⸗ 
bras, führung, bei der Inſel Tinos eine Mitt ver⸗ 
Siunt und eine Bombarde genommen. Zu Aufange des 
deebtember wurde pon einem Detafchement Seeſoldaten 
And ehrten, unter Lieutenant Parker, bei der Inſel 
dog» ein Fabrzeng verbrannt und eine Bombarde fo 


wie ie geſaumiſe Munition des Kapers genommen. 
Ebendaſ, een b. bon den Boten des Schiffs Serin⸗ 
Lieutenant Burrett, und einem Deta⸗ 


data, 

chement Seefoldaten, unter Lieutenant Parker, eine 
75 und eine Pirame genommen und eine Pirame 

raunt. 8 ; ! 

Die Times liefern einige merkwürdige Proben von 
der Art und Weise, wie mehrere Griechenfteunde ver⸗ 
fahren haben. Bei der erſten Anleihe erhielt Hr. Hume 
0,000 Pfd. St. zu 59 pet., dem urſpruͤnglichen Preiſe, 


wurden, weil man einen > 


Hr. ea erhielt 25000 Pfd. 


Gletgennüzigteit des Hrn. 


Ah] 1 

Dam mnchen ar; ſich anheiſchig / für 10000 9 

en b m 0 
0 


vorigen 
St. ein 


len en Sr, Ellice den Schiffbauer. 
dicht Gh iklich nicht mehr als etwa 22000 Pfd. St, und 
dennen u = der letzten Griechiſchen Anleihe ge⸗ 

A 10008 eſt iſt andern zu gut gekommen: Hen. 


Frog ae m = 
en Griechiſchen Deputirte 
„Luriottis hat jedoch, nach den Times, nichts 
ice annehmen wollen, und ift des⸗ 


Commo⸗ 
Kuͤrzern gezogen und nun von 


und ihr Vieh hinwegnehmen. Dieſe 


falls in Streit mit ſeinem Collegen Orlando gerathen. 


— Die letzte Verſammlung der Inhaber der Griechi⸗ 
ſchen Sehne; Ba ain das Gute gehabt, daß 
zwet große 2 fertig geworden ſind. 


In Rewyork war Ende Septembers Alles in Bereit⸗ 


1 
ö ahh die Fregatte Hellas nach Griechenland abſegeln zu 


N 
aſſen; fie träge 64 Kanonen, hat 2260 Tonnen Gehalt 
und wird als ein ſehr ſchoͤnes Schiff geprieſen. a 

Das revolutionaire Venezuela hatte einige Abgeord⸗ 
nate nach der Stadt Varinas geſandt, um ſie zum Bei⸗ 
tritt ihres politiſchen Syſtems einzuladen; die Deputir⸗ 
len mußten aber ohne Erfolg die Stadt verlaſſen. Am 
28. Auguſt trennte ſich Oberſt Maceno, Gouverneur 
von Caraccas, mit der 500 Mann ſtarken Garniſon von 
Paez Sache und ging nach dem Hauptquartier des His 
ücral Bermudez. Marino iſt ſeitdem mit 300 Mani in 
Caraccas eingerückt, und man erwartete auch Paez nit 
500 Mann Gavallerie. Man glaubt, daß Bern 4 
Caraccas marſchiren werde. pine 
Der Congreß von Peru hat fe vorläufig bis zien 
September d. J. vertagt. In Chili wurde der 1 1 
am J. Juny inſtallirt, und wollte ſeine erſte ordentliche 
Sitzung am 4. beginnen. Der Director Freire war ent⸗ 
ſchloſſen feine Stelle niederzulegen, und es bewarben ſich 
vier Candidaten um die Leitung dieſer noch wenig ge⸗ 
ordneten Republik. Am 9. Juny ging eine Expedition 
von 700 erprobten Truppen, unter dem Oberbefehl des 
Oberſten Dipper, eines Britten, von Valparaiſo nach 
Childe ab, um dieſe Inſel, welche ſich unabhaͤngig von 
Chilt- erklärte, wieder unter Gehorſam zu bringen. — 

te Gefellſchaft, welche von der Chiliſchen Regierung, 
gegen die Zahlung der Zinſen in England, ein Monopol 
auf den Verkauf von Taback und geiſtigen Getraͤnken 
erhalten, hat ſich wegen einiger nicht erfüllter Bedin⸗ 
gungen geweigert, fernerhin die Zinſen der Chilifchen 
Anleihe zu bezahlen, die auch diesmal N ſind, 
und auch die von ihr angenommenen Wechſel von 
‚120,000 Pigſter nicht eingelöſt. Das Monopol ſelbſt hat 
im Lande ſehr viel Unzufriedenheit erregt. 


„ Aus der Wallachei, vom HI. October. 
Der Hr. Marquis von Nibaupiere wird ſich, wie man 
verninimt, unmittelbar nach glücklich beendigten Confe⸗ 


uͤbertragenen „ anzutreten. — 
es heißt, ſoll guch 

kunft diplomatiſche 5 
Höfen je unterhalten. Dieſe Modiftcation der 


utem Erfolge auszufuͤhren begonnen hat, und die alle 
dahin ſtreben, fein Meich auf gleiche 5 


8 dubereien der Bojaren, welche Öffentliche 
Beamte find, in das unglückliche Volk auch noch ſehr 
oft der Rauhſucht der Tuͤrken von Ibrail, Orſova und 
175 en en an der Dede aus 155 lere ere 
ihre Ausbeute von Honig, Wachs eide, ihre e 

neden. iet Tükten, Weide in 


bewaffneten Banden von 8, 10 bis 15 Mann herbei⸗ 
kommen, unterhandeln zuerſt über den Preis, nehmen 
dann aber, was ihnen beliebt, und 20 77 im Wegzie⸗ 
en den armen Bauern ein 12 Piaſtes 

in, was 10 oder 20 Mal ſo viel werſh iſt, und dies 
nennen fie kaufen und Handel treiben. Die unter der 
Wallachiſchen Regierung ſtehenden Beſchlis ſind, da ſich 
ihrer nur zwei oder drei in jedem Diſtrikt befinden, nicht 
im Stande, den Raubereien ihrer Glaubensgenoſſen 
Einhalt zu thun, auch wenn ſie es wollten.“ 


Für die nothleidenden Griechen 
„And ferner bey uns eingegangen von: . 
se Herrn L. R. » d. Marwitz in Stargard, durch 
1 Sammlung 18 Rt. 3 Sgr., Hrn. L. R. v. d. Mars 
sitz in Greiffenberg, durch Samml. 19 At. s Sgr., 
ve L. R. v. Schoͤning durch Samml. im Pyritzer 
KR ie 6 Rt., Hrn. L. R. v Borcke, durch Samml. 
aim Regenwaldſchen Kreiſe, Ein Ducaten und 
aun 9 Rt., Hrn. Pred. B. und den Gemeinden zu 
Koͤpitz, Ganſerin und Swantefig 3 Rt. 20 Sgr., 
K. & Z. 1 R. 3 Sgr. 6 Pf. 
Dieſe find mit Ein Ducaten, 143 Rt. 14 Sgr. 9 Pf. 
nach Berlin befördert, wohin bis jetzt durch uns, ein⸗ 
schließlich der obigen Summe, überhaupt abgeliefert 
find 19 Fr.d'or, 1 Ducaten und 1665 Rt. as. Sgr. 
Stettin den gten November 1826. 
Graßmann. Dr. Steffen. Dr. Kölpin. 
—— . —üĩͥä— ——— 
Bi Br 
So ſehr auch in jetziger Zeit die Wohlthuͤtigkeit in 
Anſpruch genommen wird; fo hoffe ich dennoch keine 
Fehlbitte zu thun, wenn ich die Bitte um einige Uns 
terſtätzung für den armen Tagelöhner Rieget aus 
meiner Gemeine wage. Seine Frau bat ihm vor 
einigen Monaten Drillinge geboren, die, bei aller 
Armuth und Entbehrung, ganz geſund find, und ihn 
dadurch zum Vater von ſieben Kindern gemacht, 
deren Ernahrung und Bekleidung ihm faſt unmoͤg⸗ 
lich iſt. — Der ic. Riegel hat übrigens in den leß⸗ 
ten Kriegen fo. brav für. das Vaterland, gefochten, 
daß ihm das Erbrecht auf das eiſerne Kreuz ater 
Claſſe, und auf den ruffifchen Set. Georgen⸗Orden 
ster Claſſe ertheilt worden iſt. — Die Herren Kauf⸗ 
leute Karow am gruͤnen Paradeplatz, und Schultz, 
Schußhſtraße No. 855, wollen gerne die milden Gaben 
annehmen, welche die chriftliche, Liebe der genannten 
armen Familie darbringen moͤgte, und woruͤber dieſe 
lätter zu feiner Zeit das Weitere enthakten werden. 
(gufenfee bei Stettin den 2. Novbr. 1826. 
n f Spangenberg, Prediger. 


AR 


% Literariſche Anzeigen. 


So eben iſt en und in Stettin in der 
Nicolaiſchen Buchhandlung zu haben: 
J. E. Vollbeding's 
5 „meuefter 
Allgemeiner Briefſteller 
für, den Selbſtunterricht, ſowohl in der 
Rechtſchrelbung als im Brliefſtyl. Mit einer 
ſorgfaͤltigen Auswahl von Mufterbriefen jeder Gattung, 


WN. “ 


{if ft eins 


von Eingaben an Behsrden,, von Formulare 
Wechſeln, 8 1c. und dhe 
im bürgerlichen. Leden vorkommenden Gef 


fägen, einer Ueberſicht der üblichen Titulatn 
wie der noͤthigen Nachrichten vom Poſtweſen, and 
einem erklaͤrenden Verzeichniß der im Hand 
Rechtsfache vorkommenden Woͤrter und frem 


Ausdrücke im Geſchaͤftsleben. Preis 22% 
25 Sgr. 


x 4 * 

In einer lichtvollen, de m Selb ſtunterri % 
Huͤlfe kommenden Anordnung, erſcheint dies 
des ruͤhmlich bekannten Verfaſſers, und bietet he 
feinen fruͤhern Leiſtungen das Ergebniß ſei 


rigen Forſchungen dak. Nicht bloß der 


wird zu richtigern Einſichten geleitet werd 


volle Befriedigung finden, ſondern auch 
welcher es ſchon weiter gebracht hut, 


mit Recht angewaudt; naͤchſtdem iſt die 


Briefe und Eingaben aller Art gehörig abu 


Ahn 


und bei Anzeigen, Wechſeln, Contracten ic. nö 


Vorſicht zu beachten, fo unablaͤſſig nohwend g 


ein treuer Rathgeber hierin, Allen 


Rathes bedürfen, nicht anders als willkommen 


kann. 


= 


In F. 3. Morin’s Buchhandlung 


(Moͤnchenſtraße 46 
ſind ſo eben e 3 


Alpenrofen. Ein Schweizer Taſchenbuch 1 
430 


das Jahr 1822. Herausgegeben von 


Wyß u. a. a Rihlr. 73 Sgr. 


Almanach dramatiſcher Spiele Zur 9 
Beg z 


ligen Unterhaltung auf dem Lande. 


det von Aug. v. Kotzebue, herausgeg 
Lebruͤn. 1827. 1 Rthlr. 20 Sgr. 


Zuldigung der Frauen. Ein Taſche 
fur das Jahr 1827. Herausgegeben von 


Caſtelli. 1 Kthlr. 26 Sgr. 


eben 


55 
e rti 
15 


dartig N 
Sgr. geb 


nebe⸗ 
bi 
Argen 
ei 7 
derſe 
f | wied e 
zweifelhafte Falle manches Belehrende sa ech 


Buche antreffen. Das Studium mnſerer 0 
wird als das bewaͤhrteſte Mittel der Geiſtes 


14 


30 


Fl 
Fortuna. Ein Taſchenbuch für das Jah Sg 


Herausgegeben von F. X. Told. 1 Kılr- 20. 
—— er 2 


Oeffentliche Dankſagungen⸗ del 
Allen denjenigen, welche am iſten d. M. begehen 


Ausbruch der Angläcklichen Feuersbrunft in 
r 


hauſe meines Nachbars, des Gaſt pip ihs 

durch ihre unermüdeten Auſtrengungen u 
dienlichſten Anſtalten, meine 191% 
1d 


verheerenden Flamme behuͤtet u Nik, 


Gefahr gerettet haben, bin ich. e 


Dank hiedurch oͤffentlich auszaſprechen; 
ſondere aber von dieſen Menſchenfreunden 
lichen Gutsbefiger Herrn Dittmer zu St 


Kupfermuͤhle und dem Schulzen Herrn 


Nemitz, wegen ihrer umſichtigen geitung Gemein 


gezeichneten Thätigkeit; ſowie der lobliche 
zu Grabow, wegen ſchneller und raſtloſer 


Stolt 
dem Bürger und Tabagiften Herrn ern 8, 


ihrer Spritze. — Ich kann dieſe liebe een 


vergelten; werds fie aber nie vergeſſe 


in 
weht, 
dem 1 

end‘ del 


m 


1 


V 
% 
e IN 


| 


1 0 0%, 
Pee 
Lich nel 


Lohn dafür a 


6 dem Allesvergettenden erſlehen! 


rünhoff bei Steen, den f. Nov. 1826, 
Der Ackerhof-Beſitzer Wulff. Ron 


1 Bei dem am ıften dieſes Monats Nachmittags 
auf's Uhr in meinem Haufe ausgebrochenen Feuer 
durde ich durch die Huͤlfe meiner Freunde, vorzüglich 
mie diejenigen. Menſchenfreunde, welche zu alleverſt 
mich von der bedrohenden Gefahr unterrichteten, und 
e groͤßter Selbſtaufopferung zur Rettung meiner 

tien beitrugen, vor größerem Ungluͤck bewahrt; 


N = a gehor⸗ 

fange? fühle mich verpflichtet meinen gan 
en Dank dafür abzuſtatten. Gruͤnhoff, den sten 

ovember — zuſt re 


Anzeigen. 
‚Die n ebnte Kortfetzung des Verzeich⸗ 
Niffeg — ee meiner Leihbibliothek iſt erſchie⸗ 
> „und wird an abonnirte —.— n aus⸗ 
geben. € in, den gien November 1326. 
. C. W. Struck. 


In B. W. Oldenburg's Muſikalien- und In⸗ 

rumentenhandlung iſt fo eben angekommen: 

C. Löwe — 3 Balladen für P. F. 25 Sgr. 

Schäülerſchwanke im Klavierauszug von Freund. 
1 Rihlr. 5 Sgr. 


Logen⸗ und Parterre-Abonnement⸗Billets, bei e 
| E. Wichert, Grapengießerſtraße No. 415. 


. 


N Blumenzwiebeln 

F. dem räbmtichh befannten Blanc Herrn E. 

Ag artem taͤgli i 

die gedruckten Verzeichniſſe Nee > Ben ur 
große Domſtraße No. 62, 


Die Berliner Schuh-Nied 
f Schuhſtraße No. 148. 
impfiehlt fi) mit den modernſten zeuchenen, leder⸗ 
den, ſeidenen, gefütterten und Pelz, Schuhen und 
wgleichen Stiefeln, wie auch mit verſchiedenen Sor⸗ 
u Herrn⸗Tanzſchuhen. 


e Sendung blanker Rock⸗ 
und Weſtienknoͤpfe 
den bekannten ſehr billigen Preifen 


erlage 


Eine neu 
a wieder zu 
alten 1 
P. F. Durieux; Schuhſtraße No. 148. 
M ante felder Henne, Knaben⸗ und 
Modernſte ſeidene 5 un 
ri Ru hen e She 
Ang ſchönſten Glanz Velpel, und neue Wiener Haar⸗ 
(an wenden, Locken empfing und verkauft zu den bil 
Preiſen 


P. F. Durieux, Schuhſtraße No. 148. 


AA echtes Eau de Cologne 

lache von 1 Rthlr. 15 Sgr. an, und die ganze 

pi 2 Größe von 8 Sgr. an, verkauft 
F. Durieux, Schuhſtraße No. 148. 


1 


gen in der Breite 


Sd 
Als etwas Vorzuͤgliches und Billiges & 
empfehle BER, N 
ee ſabber geſtickte Zwirntuͤll⸗Hauben in bes 
deutender ſchoͤner Auswahl, 
glatte zugeſchnittene dergleichen in mehreren 
der neueſten Formen, 
Caſtor-Huͤte für Damen, junge Mädchen 
und Kinder, - 5 
feine ſtarke und leichte Maſchinen-Watten, 
echt engl. Kantentüll und dergl. Streifen. 
1 Außerdem bin ich mit allen zu meinem Gefchäft 
gehörenden Wagren aufs beſte aſſortirt. Auch 
werden bey mir Federn gewaſchen und ge; 4 
brannt, Strohhuͤte Lerne und gefärbt, und = 
eſtellungen oder Veranderungen in Damen 
Tpuß gut, ſchnell und billig ausgerichtet! 
R J. F. Fiſcher sen., Kohlmarkt 429. 
7 e HH 


FF 


Nr 


i 


* 


= 


et 


Seidene Herrn Hüte in modernſter 
orm, das Stuck von 1 Rtlr. 10 Sgr. an, im & 
ouſin noch billiger, auch couleurte Knaben: 
üte, werden ergebenſt empfohlen in der Ber⸗ A 
iner Haupt⸗Niederlage bei 5 2 

= Ludwig Korn jun., 
Heu- Markt- und Haagenſtraßen-Ecke. * 

VV 

Putz umarbeiten, Strohhuͤte faͤrben und preſſen, 

Federn warden und Präufeln, auch ſeidene Zeuge zu 

färben, übernimmt beſtens i 

S Ludwig Korn jun., 

Heu-Marki⸗ und Haagenſtraßen-⸗Ecke. 

Mein Logis iſt 5 zen Herrn Conditor Re⸗ 

nſtraße. 

E. Hirſch, Königl. Regierun 

aus Stralſund. 

— NEE SEE NE 
Da verſchiedene meiner auswaͤrtigen Schuͤlerinnen 
abgereiſet find, und bald noch einige abgehen wer; 
den, ſo koͤnnen wieder junge Damen Platz zum Un: 
terrichte bei mir finden, — außer in den ſehr gruͤnd⸗ 
lichen und in kurzer Zeit zu faſſenden Belehrungen 

im Kleider Juſchneiden —: auch im Zeichnen und. 

Maler, im Blumen- und Fruͤchtemachen, in der. fran? 

zoͤſiſchen und in der deutſchen Sprache, in der Sticke⸗ 

rei mit Kreppflor — wozu ich auch Aufzeichnungen 
liefere — und noch in andern kanſtlichen Arbeiten. 

Außerdem kann ich, da meine Wohnung jetzt ver?! 

groͤßert it, einige junge Damen 5 

men. Diejenigen, welche bei m 

Ben une haften ah wollen, 

als vorher damit befördert wer 

ger Zeit Mädchen für di > 
nehme, die für mich arbeiten. Stettin den 8. Nor 

C. Klatten, 


vember 1826. 
große Oderſtraße No. 17. 


Gleiwitzer emaillirter Kochge 
erhalten. F. W. Re 799% 


\ 


g3:Oraveur 


ir etwas zuſchnei— 
koͤnnen jetzt ſchneller 
en, weil ich ſeit einir 
e Hälfte des Honorars ans 


Einen Transport 


ſchirre habe 


in Penfion neh- 


Sollte eine Geſellſchaft von 12 oder mehreren Pers 
fonen geneigt ſeyn, in meiner Wohnung ihre Mit- 
tagstafel zu halten, ſo bin ich ſehr gerne bereit, 
mich dieſerhalb mit ihnen zu einigen; auch werden 
noch Abonnenten zur Speifung außer dem Haufe ans 


genommen. rieske, f 
a in der Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 132. 


Der Sohn anſtaͤndiger Eltern, mit den nöchigen 
Ar | verſehen, kann ſogleich als Lehr: 


ling in einer Materialhandlung eintreten; das Naͤhere 


weiſet die Zeitungs⸗Expedition nach. 


Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank zu Gotha hat uns 
die Agentur für Stargard und die Umgegend übers 
agen. Indem wir dies nun hiemi: zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen, erſuchen wir diejenigen 
Herrn Verſicherten, deren Police zu Ende geht, die 
N bei uns zu veranlaffen, fo, wie wir 
Uns auch zu neuen Auftraͤgen, deren puͤnktlichſte 
Ausführung wir uns angelegen ſein laſſen werden, 
hiemit beſtens empfehlen. targard, den ıten No⸗ 
vember 1826. A. Dieckhloff & Comp. 


Bekanntmachung 1 75 
Die unterzeichnete Regierung hat: ſich veranlaßt 
efunden, in der im Muͤhlenbecker Revier, zur Erzie⸗ 
ung von Alleebaͤumen, ſeit einigen Jahren plans 
mäßig angelegten Pflanzſchule, auch auslaͤndiſche 
Holzarten und Zierſtraͤucher a. zu laſſen, um 
den Gartenfreunden in hieſiger Provinz, nach dem 
Aufhoͤren einiger dazu beſtimmten benachbarten 
Pflanzſchulen, Gelegenheit zu gewaͤhren, zur Anlage 
und Verſchoͤnerung von Bosketts jederzeit die ge⸗ 
wuͤnſchten Holzarten und Sträucher für die billig⸗ 
ſten Preiſe zu erhalten. WARRARIBE werden daher 
eingeladen, ſich dieſerhalb an den Herrn Oberförſter 
Hartig in Muͤhlenbeck zu wenden, welcher angewie⸗ 
ſen iſt, gegen zuvorige baare Bezahlung der in einem 
vorzuzeigenden, von uns feſtgeſetzten tarifmaͤßigen 
Preiſe, die verfäxntchen Sortimente den ſich Mel: 
denden aus dem dortigen Pflanzgarten verabfolgen 
zu laffen. Stettin den 4. Novbr. 1826. 5 
Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung 
der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung en. 


Der Bürger und Wiehmdtter Martin Friedrich 
genen und deſſen verlobte Braut, die Wittwe des 
Viehhalters Hagen, Johanne Sophie geborne Stef⸗ 
ten, haben die hier unter Eheleuten nicht eximirten 
Standes geltende Gemeinſchaft der Güter unter ſich 
„nor Einſchreitung der Ebe ausgeſchloſſen, welches 
hiedurch bekannt gemacht wird. Stettin, den 27ſten 
October 1826. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Es ſoll die Lieferung unſers Bedarfs, an Papier, 
Oblaten, Siegellack, Bree Tinte, Heftnadeln, 
Heftſeide, Heftzwirn, Bindfaden, Wachsleinen, Blei⸗ 
und Rothſtiften, Taggachuen⸗ raffinirtem Ruͤboͤl und 
Dochten, für den Zeitraum vom ıften Januar 1827 
bis letzten December ejusd. dem Mindeſtfordernden 
uͤberlaſſen werden. Zur Ae der Gebote und Vor⸗ 
legung der Proben der zu 


einzufinden. 


Stettin, den zoſten October 1826, 


iefernden Gegenſtaͤnde iſt 


ein Termin auf den zoſten November d. J. ‚Be 
mittags 10 Uhr, vor dem Hrn. Kanzlei? DI ihr! 
Sander im Expeditious⸗Zimmer des Stadtige see 
angeſetzt worden. Diejenigen, welche dieſe 
rung zu übernehmen willens ſeyn mochten, wenne 
daher eingeladen, ſich in dem gedachten Terra 
Die Bedingungen werden im Teige 

bekannt gemacht, koͤnnen aber auch vorher auf del 
langen von dem Kemmiſſarius mitgetheilt werd“ 
1 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
3 EdictalsCitation 4 
Ueber die Handlung und das. Vermögen der Ya 
gen Kaufleute, Friedrich und Carl Gebruͤder Gs 
iſt unterm sten Mai d. J. der Concurs eröffus 


2 


ein Termin zur Anmeldung und Ausweis 75 
fprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger derſelben Bu 97 
Februar k. J., Vormittags um 10 bre, Vor d. H 
Juſtizrach Touſſaint im hieſigen a an 
feßt worden. Saͤmmtliche Gläubiger der Gem 
ſchuldner werden daher hierdurch vorgeladen, in 
gedachten Termine entweder perſoͤnlich, oder die 


zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, zu welchen ihnen, in 


ſtiz⸗Commiſſarien Heintze und Effenbart vorgeſchla 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzum 
und die noͤthigen Beweismittel darüber 1 


mangelung etwaniger Bekanuntſchaft, die 1 


bei ihrem Ausbleiben aber zu gewäͤrtigen, daß 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prdc 

und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ig 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. tel“ 


d b 6. 5 | 7 
en zoften Octo er 182 Preuß. Stadigericht, 


Königl. 
f Bekanntmachung. ; 
Die bevorſtehende Vertheilung der Nachlaß 
des hieſelbſt am raten April 1823 verſtorbenen Sch 
ters Carl Friedrich Scheyde unter die ſich gemel 

Glaͤubiger, wird nach der Vorſchrift des §. 7. 

so, Th. 1. der Allg, Gerichts⸗Ordnung, hiemit N 
lich bekannt gemacht. Pyrig den aten October! 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtigerich“ 


König 
zu 088 1 Meile von Ueckermuͤͤnde, in d ; 


lich, verſchiedenes Silberzeug, 
Zinn, Blech und Eiſen, n eh 
gedecke, Betten, Kleidungsſtücken, 


agdgewehre, auch Hausgerdth, und ein 
niger ah { Yun 


15 
Saftes. 


— — . — — 


Ziebei eine Beilage. 


Beilage zu No. 90. der Königl. brſvileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 10. November 1826. a 


Zu verkaufen in Stettin. 


Trockenes drepfühiges-eifen Brennholz, halb Ko- 
eu, halb Au 15 — dem billigen Preiſe von 
7 Nihl 
lehr ſchs 
don der Stem 
an⸗ 


Zuntiſche SEbdrinthen urn 
Blank acis⸗Nüſſe, f. klein Cardemom, feinſte 
Sofa in 1 fd. Bunde, trockene Nelken, Zimmtbluͤ⸗ 
chen, fein Kugel: Hayſan⸗Thee billigit bey 

Heinr. Louis Silber, Schühſtr. No 961. 


Schöne Pommerſche und Rägenwalder Gaͤnſebraͤſte 
beſten Fa in 4/ PartGebinden, neuen Holländ, 
dering in kleinen Gebinden, neue Salzgurken, und 
beſtes Fliedermuß, empfiehlt billigſt 5 

C. Hornejus. 


Friſches Petersburger weiß Lichttalg billigſt, bey 
8 ſches P 9 C. W. Rhau & Comp. 


Geb ö 7 1 
Oberfraße Je. che grobe, Matten find zu haben, 


Mehrere Sorten Caffee, Piment, Bordeauxer 2 
Copenb. Syrop, billigst bei 
N, J. H. Isenbiel, gr. Oderstrasse No. g. 


Geräucherte Gänfebrüfte von beſter Güte verkaufe 
ich das Stück zu 1 Sgr. 
Louis Sauvage, gr. Oderſtraße No. 6. 


Ruͤgenwalder Gänfebräfte und PoöckelGanſeſteiſch 
bei a Johann Ferd. BI 
gr. Oderſtraße No. 12. 
Inu vertüctioniren in Stettin. 
Jae den ‚ten November e., Nachmittags 
ö * 


elle, i Garten der Pommerſchen Provinz 
Zuckek⸗ ach ſehr ſchoͤn veredelte Roſenſtraͤu⸗ 
Sieg, Ob ſtb „Johannisbeeren und Stachelbeeren; 
nnducher, uch Zwiebelgewachſe, an den Meiftbies 
Aden Öffentlich, derkauft werden. 


a Onabend als den aıten November, Nachmittag 

Kren, Uhr, soll auf dem neuen Packhofe Ein Stüc 

Verd. sischer Sprit in beliebigen Caveln verkauft 
en, 


2 
= 
* 


fon z4ten November c., Vormittags um 11 Uhr, 

Lata Bafthofe zum ſchwarzen Voler auf der 
adie hiefelbſt in Auction verkauft werden: 

a wey durchaus gefunde und nacht e Wagens’ 

pferde, (Stuten) 7 Jahr alt, . 


bar ruffifche. Lichte erhalten, 


Ein Holzwagen, ein Arbeitsgeſchirr. 
Ein Geſchirr mit gelbem Beſchlag. e 


Ein Geſchirr mit engl. Silberplattirung, no 
neu. { 


— — ö— nenn 
Dienſtag den ꝛ4ten November c. Nachmittags 
2 Ubr, werde ich am Kohlmarkt Nr. 621 die nachbe⸗ 
Hannten Gegenſtaͤnde oͤffentlich und meiſtbietend vers 
aufen, als; 2 5 
f Kupfer, Meſſing, Zinn, Leinenzeug, & ten, 
Kleidungsſtücke, Meubles worunter o phas, 
Stühle, Spinde, Haus⸗ und Küchen een „ins 
gleichen drei Marktkaſten ic. eis ler. 


Kahn nne e e e N 
Auf Verfuͤgung des nigl. Wohlloͤbl. Stadtge— 
ee werde ich Sonnabend den sten Nove. 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Holzhofe des Kahn 
bauer Maſche 
einen deer 
Öffenetich und meiſtbietend verkaufen. Reisler. 
Auction. 

Montag den goſten November c. und folgende 
Tage Kachmiltags 2 Uhr, werde ich am weißen 
Paradeplatz Nr. 818 den in nachbenannten Gegen⸗ 
fänden beſtehenden Nachlaß des Biſchofes Dr. Herrn 
Engetken, öffentlich und meiftbietend verſteigern: 

Silber, eine goldene Taſchenuhr, eine acht 
Tage gehende Stubenuhr, Kupferſtiche, Por⸗ 


seetwin, Glas, Zinn, Kupfer, gute ett 
Mahagoni⸗ und birfene Möbel, 5 


vorzugsweiſe ein fchöner neuer moderner gut 

gearbetteter Trimeaux und Sopha, ferner 

Kleider“, Bücher; und andere Spinde, Spie⸗ 

el, Tiſche, Rohrſtühle, ingleichen Haus- und 

N 5405 ic. 5 5 g 
Die Zahlung des Meiſtgebots erfolgt, ohne 

me, unmittelbar nach dem RN ra 


* Reis ler. 
1 

& e IN ug 
m Auftrage Eines Wohloͤbl. Directorii der Mita 
terſchaftl. Privat-Bank in Pommern, ſollen 9 — it 


November d. J. und folgende Tage Naß 
2 Uhr, in dem At Roßmarkt Na e 
als: & 


nannten Weine, vn 
15 DOrboft Haut Sauterne 1819r von A, Salace 
18077 D., 


17 Haut Bommes 
Haut Sauterne 1815r C. A., 
„ Haut Preignac-Lamont 18741," 
. Serons 180 r 8. & 8. 5 
N 3 Anker Madeira, 
e „ Franzwein, 
D 
. 
1 


1010 


Haut Bommes 18077 D., 
Haut Sauterne 181fr C. A,, 

; dito 1819 r 8. & 8. 

Haut Proignao 18145 Lamont, 


Drhoft St. Croix de Mont ıgaar, 0) 
4 Anker Haut Sauterne, 

Madeira, 8 r 

1 Anker St, Croix de Mont ı$3ar, 
1; Rüdesheimer ıgı9r, i 
alter Mallaga von 1800, 

Muscat Rievesaltes, 

Serons, My 

alter Muscat Lunel, 

4 Anker alter Madeira, 
„alter Barceloner 

St. Croix de Mont, 
Muscat Calabre, 
Rhein wein 18aar, 
Nierensteiner 182ar, 
3 Muscat Calabre, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert werden. Stettin den aßſten Octo⸗ 
ber 1826. Reisler, 3 
ö Koͤnigt. Auctions⸗Commiſſarius. 


Verkauf eines Schuppens. 
Donnerſtag den zoſten November c. Nachmittags 
2 Uhr ſoll 


der in der Unterwick, auf dem Holzhofe des 
Bauer Groth gelegene, 30 Fuß lange, 20 Fuß 
breite und eine Etage hohe, aus Holz und 
Brettern erbaute, mit Rohr bedeckte Schabpen, 
welcher zu 120 Rthlr. taxirt, 
Wege des Meiſtgebots und 
Öffentlich verkauft werden. 
ber 1826. 


A e e l 


+ 
I 
D 
‚ 
. 
7 
. 
‘ 
5 
D 
’ 
* 
5 
4 


on 


„ 


leich baare Zahlun 

Seen den gien Bose 

„„ Reisler, 

Königl. Auctions⸗Commiſſapius. 
— —— 


Schiffs ver kauf. 42 

Die in Altwarp liegende Schaluppe, Caroline 
1 19 gebrannte Laſten groß, s Jahre alt und 
n beſtem Stande befindlich, ſoll, mit allem Zubehoͤr, 
aus freyer Hand billig verkauft werden. 55 

1 1 f M. Schröder. 

* Zu vermiethen in Stettin. 

Zwei Stuben in der zweiten Etage, nach vorne 
heraus, mit Meubles, ſtehen zu vermiethen frei; das 
Nähere in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 

In einer der lebhafteſſen Gegend am Marßt ber 
legenen Parterre-Wohnung, belontrers zum Ladens 
Geſchaͤft geeignet, kann zu Sſtern k. J. vermiethet 
werden, hierauf Reflectirende wollen ſich dieſerhalb 
Lese, an die Zeitungs⸗Expedition wenden, um 
den rmi 


2 ermiether zu erfragen. 2 , 
Noßmarft No. 761 iſt ein Pferdeſtall, und wenn 


es verlangt wird, ein 
miethen. 5 

Im dritten Stock No. 166 Grapengießerſtraße find 
2 3 zu vermiethen. Stettin den sten Nopbr. 
1826. 


Eine feftüehende Bude am Bollwerk I au vermier 
then. Näheres in der Breitenſtraße Nr, 353 barterre, 

Gerreides und Trockenboͤden ftehen zu illiger 
Miethe frey, in der Frauenſtraße No, 901. 


an Ort und Stelle, im 


Platz zu einem Wagen zu vers 


. Bekanntmachungen. 
Wegen der, um mehr als das doppelte, theurer 
gewordenen Gerſte kann ich meine Biere feit dem 
iſten dieſes nur 
Weitzen Lagger⸗Bier 7 
1 Tonne 5 Kehlr. 20 Sgr. exeluſtve Spundgeld 


7 


4 5 2 4 25 1 2 
r e - 
BET A 

das Quart z Sgr⸗ 

Bitter -Bier es s 

1 Tonne 2 Nihlr. 14 Sgr. 
EN TEE TE FE 
4 26 ( mndennen 
K SE ae 3er ULTRA. aan 


: das Quart 1 Ehr li. 1 Pf. 
Doppelt Manheimer 


1 Tonne s Rihlr. 10 Sgr. excl. Spundgeld 0 

eis, „ 3 2338 1 

4 5 1 ee . 
Er 1 

ee! Bier e 

das Quart 1 Sgr. 8 Pf. 
dergl. f. Bier ; 

1 Tonne 3 Nıhir. 5 Sgr. 

2 5 1 2 172 B 

4 2 — 5 231 5 

3 5 D > | 

das Quart 1 Sgr. 
dergl. Halbbier 1 

1 Tonne 2 Nihlk. 4 Sgr. , 

7 1 s a2 

z 2 — = 16 # 

3 6 — 7 * 


das Quart 3 Spf. 
A. Hoffmann, Oderſtraße No. 6. 


Ein hochgeehrtes Publikum benachrichtige ich hier⸗ 
mit ergebenſt, daß ich am Montag den sten d. M. 
in Stettin angekommen bin, und empfehle mich da⸗ 
her allen denen, die meines Raths und meiner Hülfe 
beduͤrfen. W. Werth, Zahnarzt aus Berlin, 

logirt im Hotel de Pruſſe. 5 


A ee 
Die erwarteten Bohmiſchen und reildekun, 
* ger Berefedern und Daunen find angekommen 
Se und billig zu haben, bey „1767 And. 

David Salinger, gr. Loßadle No. 198. | 

rr 

— — ln . 

Neuen weißen und rothen Kleefganten faufr: 
Ad. Altvater, kangebräckfiraße No, 98, 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll 
1000 Rthlr. Courant find gegen gute perſoͤnliche 
und bypothekariſche Sicherheit auf ein hieſiges Haus 
zu Neujahr k. J. auszuleihen. Diejenigen, welche 
ein ſolches Capftal ſuchen, wollen die Güte haben, 
ihre Adreſſe und die Bedingungen, unter welchen ſie 
die Anleihe verlangen, schriftlich in der Zerung® 
Expedition abgeben zu laſſen. 


zu nachſehenden Preijen verkaufen; 


— — 


1 


1 
| 


